
  
  

Sperrfrist: 9.10.2009, 15.30 Uhr 
Es gilt das gesprochene Wort. 

 
Grußwort des Ministerialdirektors des Bayerischen 
Staatsministeriums für Wissenschaft, Forschung und 
Kunst, Dr. Friedrich Wilhelm Rothenpieler, zur 
Einweihung eines Neubaus der Hochschule für 
evangelische Kirchenmusik am 9. Oktober 2009 in 
Bayreuth 
________________________________________________ 

 

 
- Anrede - 

 

Im Alten Testament heißt es: „Schön für Gott 

singen, heißt mit Jubel singen.“ 
 

 

Heute dürfen alle jubeln - nach einem Jahr, 

in dem vor allem Hammer, Bohrer und 
andere Werkzeuge den Takt vorgegeben 

haben und die Musik in der Hochschule 

begleitet haben. 

Mit Beginn des Wintersemesters kann jetzt 

der reine Klang von Stimmen und Instru-
menten in die neuen Räume zurückkehren. 

Studierende und Lehrende können die 
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erweiterten Möglichkeiten des Neubaus nun 

musikalisch füllen. 

Neue Möglichkeiten wurden geschaffen: 

• für die Aus- und Fortbildung - wie der 

neue Kinderchorsaal. 

• Die Popular-Musik konnte aus dem 

Keller geholt werden 

• und der neue Fahrstuhl bringt jetzt 

auch gehbehinderte und ältere 

Menschen barrierefrei zu den Konzerten 

im Orgelsaal. 

 

Lassen Sie mich Ihnen die Grüße und guten 

Wünsche von Herrn Staatsminister Dr. 
Heubisch überbringen, der sie gerne selbst 

ausgesprochen hätte.  

 

 

Es hat sich gelohnt, den lärmenden 

Maschinen für ein Jahr die Akustik zu 

überlassen. Die Hochschule hat damit die 

Struktur der Gebäudenutzung insgesamt 

nicht nur erweitert, sondern optimiert.  
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Der Hochschulträger - und mit ihm die 

Oberfrankenstiftung - hat hier sehr viel 

Geld in die Hand genommen. 

Er demonstriert damit auch, wie wichtig ihm 

diese traditionsreiche Ausbildungsstätte 
für Kirchenmusik in Bayreuth ist. 

Und auch der Freistaat Bayern ist sich der 

Bedeutung der Hochschule im großen 

Konzert der bayerischen Musikhochschulen 

bewusst.  

 

Die Studienbedingungen könnten nach den 

Anstrengungen der letzten Jahre also kaum 

besser sein. Die Hochschule für evange-

lische Kirchenmusik Bayreuth kann darauf 
sehr stolz sein. Sie ist ein mustergültiges 

Beispiel einer Hochschule, die mit der Zeit 
geht.  
Bayreuth steht für die lebendigen 
Traditionen der evangelischen 
Kirchenmusik und für Innovation und die 

Ausrichtung an den Herausforderungen 

unserer Zeit. Das ist die gute Grundlage, auf 
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der Sie, Herr Rektor Professor Rathgeber 
und die gesamte Hochschulleitung, alle 

Lehrenden wie Studierenden gemeinsam 

erfolgreich arbeiten können, damit die gute 

Botschaft klingend in unseren Gemeinden 

getragen werden kann. 

 

„Die Musik bringt die Seele in ihrer Tiefe 

zum Schwingen, dort wo Gott erkannt, 

geliebt und gelobt werden will.“ [Paul de la 

Croix Bonvin]. 
In diesem Sinne: Alles Gute und Gottes 
Segen für Ihre Arbeit! 

 


